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Spielwaren und auch unreine Finger diese Teile berührt haben . ITl  a n
lall deshalb den 1Huitö  der Säuglinge nie auswaschen,
u m nicht eine solche pilzwuchernng ans dieser zarten
Schleimhaut  e ntst e h en zu lassen.

2öei kranken Säuglingen , vor allein bei Verdauungsstörungen finden wir
den Soor sehr häufig als Ausdruck des geschwächten Körpers , der keinen
widerstand gegen eingedrungene Schädlinge bietet.

Aerztliche Gilfe soll nachgesucht werden.

jRidmpfe.

öheres Lieber fiihrt bei jüngeren Rindern gar nicht selten zu Rrämp-
fen. Diese erschrecken die Eltern oft sehr. Gerade auch aus diesem

Grund sollte bei jedem höheren Lieber ein Arzt gerufen werden.
Es gibt im jüngeren Rindesalter auch R r a in p f k r a n kh e i t e n,

in manchen Gegenden auch Lraisen genannt , die ohiie Lieber ver¬
laufen . Vor allem in den Lrühjahrsmonaten tritt bei älteren
Säuglingen eine Krampfkrankheit auf , die vorzugsweise Rinder befällt,
die nn Laufe des winters wenig an die Luft gekommen sind und die haupt¬
sächlich mit Milch, weniger mit Gemüse und Obst ernährt werden . Diese
Rrampfkrankheit entsteht nicht selten bei Rindern , die an englischer Krank¬
heit leiden. Sie kann für die Rinder lebensgefährlich werden , vor allem
wenn die Krämpfe auch die Muskeln des Kehlkopfes ergreifen und es zu
dem gefürchteten Stimmritzenkrampf kommt.

Alle Krankheiten , die mit Krämpfen verlaufen , sind sofort ärztlich zu
behandeln.

Dordauungökrankhoiton der Säuglinge.

QTT och häufiger als die Krankheiten der Atmungsorgane , von denen wir
V C hier den Schnupfen als die harinloseste erwähnten , bedrohen die Krank¬
heiten der Verdauungsorgane unsere jüngsten Kinder , wir haben schon im
ersten Heft ausgeführt , daß gegen alle Schädlichkeiten der Ernährung die
Muttermilch das beste Vorbeugungsinittel ist. Leider können ihrer nicht alle
Kinder teilhaftig werden.

Verstopfung  ist im allgemeinen bei kleinen Rindern leicht zu be-
käinpfen . Eine Zulage von Zucker, Veigabe von Obstsäften, Früchten, Ge¬
müse zur Nahrung regelt meist die Verdauung befriedigend . Wo das nicht
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